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SCHANDORF (ms). Die kleine 
Ortsgemeinde Schandorf mit 
285 Einwohnern liegt idyllisch 
inmitten von Wiesen, Feld-
ern und Wäldern an der unga-
rischen Grenze. 
Diese Idylle soll in Zukunft 
auch im Rahmen des grenzü-
berschreitenden Radwander-
wegprojekts „Cycling AT-HU“ 
erlebt werden können. 
„Das Projekt eines Radwander-
wegs von Pinkafeld nach Stei-
namanger ist EU-gefördert. Wir 
planen eine Raststation und ei-
nen Infopoint mit Hügelgrab-
modell sowie Schaugrab beim 
Vereinshaus. Das soll den Tou-
rismus ankurbeln“, erläutert 
Bgm. Werner Gabriel.

Ortsbeleuchtung und Kanal
Eine Erweiterung bei der Orts-
beleuchtung und auch im Ka-
nalsystem für neue Hausplätze 
ist angedacht. Zudem stehen 
auch Sanierungen im Güter-
wegebereich an. Auch der Flä-
chenwidmungsplan soll leicht 
geändert werden. 

Abgeschlossen sind Ausbesse-
rungsmaßnahmen bei einem 
zugewachsenen Grenzweg in 
Zusammenarbeit mit dem 
Jagdausschuss und beim Scha-
chendorfer Bach. „Bei der 
Reststoffsammelstelle wurde 
ein Unterstellplatz errichtet“, 
so Gabriel weiter. 2013 wurde 

auch der Friedhof generalsa-
niert und gemeinsam mit der 
Pfarrgemeinde der Kirchenvor-
platz neu gestaltet.

Zubau bei Gemeindehalle
Die Gemeindehalle, die neben 
Bauhof auch als Veranstal-
tungshalle genutzt wird, soll 

einen Zubau erhalten. „Vor 
allem für Veranstaltungshallen 
brauchen wir im Nass- und sa-
nitären Bereich mehr Platz. Di-
ese sind bei uns sehr zahlreich“, 
so der Bürgermeister. 
In der Gastronomie könnte 
ebenfalls ein neuer Betrieb 
hinzukommen.

     Radwanderweg    ist geplant

Die Gemeindehalle soll für Veranstaltungen adaptiert und mit 
größerem Nassbereich ausgestattet werden.

Die kleine Ortsgemeinde Schandorf liegt sehr idyllisch an der 
österreichisch-ungarischen Grenze. Fotos: Michael Strini

Die zweisprachige 
Gemeinde Schandorf 
investiert in Infrastruk-
tur und setzt in Zukunft 
auf Tourismus.

927854

Warum ist schandorf lebensWert?

Daniela Gupper: 
„Ich studiere in Wien 
und freue mich jedes 
Wochenende auf 
meine Heimatge-
meinde ganz nach 
dem Motto: Klein, 
aber fein. Ich bin seit 
18 Jahren ein stolzes 
Mitglied des Tambu-
rizzaorchesters und 
Chor.“

Manuel Kolono-
vits: „Schandorf ist 
für mich lebenswert, 
weil es hier sehr 
schön ist und es 
eine kulturelle Viel-
falt gibt. Die Kinder 
können in Ruhe 
aufwachsen. Die  
Vereine sorgen aber 
für viel Leben das 
ganze Jahr über.“

Doris Wenischnig-
ger: „Ich schätze an 
Schandorf besonders 
das harmonische 
Miteinander von Alt 
& Jung, die Herzlich-
keit und die vielen 
Veranstaltungen. Ich 
selber singe bei TOC. 
Schandorf ist ein leb-
hafter und idyllischer 
Ort zugleich.“

Der Polizist Werner Gabriel 
ist verheiratet mit Daniela, Vater 
zweier Söhne und seit 28.4.2012 
Bürgermeister der Gemeinde.
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Schandorf hat viel zu bieten. Ein 
besonderer Ort zum Verweilen ist 
der Fischteich mit wunderbarem 
Ausblick auf die Ortschaft. Histo-
risch Interessierte finden Gefallen 
an den seltenen Hügelgräbern.

Fischteich und 
Hügelgräber

Strini

Neben dem bestehenden Spielplatz 
soll bei den Gemeindehausplätzen ein 
zweiter entstehen. Beide sollen TÜF-
genehmigt werden. Die Gemeinde ist 
auch der Aktion „Gesundes Dorf“ und 
dem 60+ Taxi beigetreten.

Zur Sache

Einwohner: 285
Fläche: 1.126 ha
Kroatischer Name: Čemba
Ungarischer Name: Csém
Gemeinderat: SPÖ 6, ÖVP 5
Anzahl der Vereine: 7
Anzahl der Unternehmen: 20
Älteste GemeindebürgerIn: 
Josepha Jankovits, 92 Jahre
Jüngster Gemeindebürger: 
Theo Otto Kolonovits, 14.3.2014 
Internet: www.schandorf.at

Daten und Fakten 
aus der Gemeinde
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Das Tamburizzaorchester und 
der Chor Schandorf (TOČ) sind 
wichtige kulturelle Botschafter. 
Die Frühlings- und Weihnachts-
konzerte haben schon Tradition, 
aber auch bei zahlreichen ande-
ren Veranstaltungen ist die Tam-
burizza musikalisch dabei. Mitte 
Mai erscheint auch eine neue CD 
mit alten kroatischen Liedern 
aus Schandorf.

Das Tamburizzaorchester und der Chor Schandorf tragen mit 
ihren Konzerten einiges zum kulturellen Leben bei.

Musikalische Botschafter 
kroatischer Volkskultur
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Margareta und Dragutin 
Matišić dirigieren und gestalten 
die Konzerte der Tamburizza mit.

10.5.: Muttertagsfeier, SPÖ
17.5.: CD-Präsentation, Kultur-
verein
24.5./25.5.: Frühlingskonzert, 
Toc
29.5.: Erstkommunion
31.5.: Maibaumumschnitt, Feu-
erwehr
21.6.: Dämmerschoppen, Feu-
erwehr

19.7.: Wanderausstellung, Kul-
turverein
26.7.: Hl. Anna-Pfarrfest
27.7.: Kirtag, Jeroucic
31.8.: Familienfest, ÖVP
13.9.: Dorffest, SPÖ
20.9.: Oktoberfest, Jeroucic
5.10.: Erntedankfest, Pfarre
26.10.: Wandertag mit Narda, 
Kulturverein

Veranstaltungen der 
Gemeinde Schandorf

Zwei Kapellen auf Schandor-
fer Hotter wurden der Gemeinde 
überlassen. Die Kapelle am Gü-
terweg Richtung Ungarn soll Teil 
der Raststation des neuen Rad-
wanderwegs werden. Die zweite 
Kapelle im Schandorfer Wald soll 
den Jägern als Hubertuskapelle 
gestiftet werden. Im Tourismus 
sind weitere Projekte - auch in 
Kooperation mit anderen Ge-
meinden - geplant.

Raststation und 
Hubertuskapelle

Strini

www.schandorf.at

Schandorf - 
das Dorf der Begegnungen

17. Mai 2014, 19:30 Uhr
CD-Päsentation des Kulturvereines in der Gemeindehalle

24. Mai 2014, 19 Uhr
Frühlingskonzert Tamburizzaorchester in der Pfarrkirche

25. Mai 2014, 15 Uhr
Frühlingskonzert Tamburizzaorchester in der Pfarrkirche

Es gibt auch bei 
der Ortsreportage 
Schandorf wieder 
ein Gewinnspiel für 
unsere Leser und 
Leserinnen.

Gewinnfrage: Wer 
ist ein wichtiger 
kultureller Botschaf-
ter der Gemeinde 
Schandorf?
Spielen Sie online auf 
www.meinbezirk.
at/oberwart oder per 

E-mail an oberwart@
bezirksblaetter.at (Be-
treff „Schandorf“) mit. 
Teilnahmeschluss: 
Mittwoch, 14. Mai 
2014. Die Gewinner 
werden verständigt.

Preise:
4er Sortiment 
Silbermünzen „90 
Jahre Schandorf bei 
Österreich“ im Wert 
von 100 Euro von der 
Gemeinde Schandorf.

Ein Seminarplatz bei 
„Sicher präsentieren 
und vortragen“ am 
23. Mai im Vienna 
Media Südburgenland 
- Schandorf im Wert 
von 50 Euro. 
3x 1 CD vom Tambu-
rizzaorchester und 
Chor Schandorf.

Eine Barablöse ist 
nicht möglich. Der 
Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Gewinnspiel zur OrtsrepOrtaGe
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